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der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg  
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Liebe St. Petri-Gemeinde! 

Nach 14 Jahren im pröpstlichen 

Dienst sage ich Ihnen nun Adieu und 

Tschüss! Am 1. August 2022 beginnt 

mein Ruhestand – und weil davor 

Sommerferien sind, werde ich bereits 

am 26. Juni 2022 durch Bischöfin 

Fehrs entpflichtet und verabschiedet.  

Manchmal frage ich mich, wo ist die 

Zeit geblieben? Im April 2008 bin ich 

in das schöne Pastorat in der Marien-

straße 5 eingezogen. Meine Familie 

und ich haben dort gerne gewohnt. 

Der Blick auf den Küchensee, die 

gute Nachbarschaft zur Familienbil-

dungsstätte und zum angrenzenden 

Wohnblock. 

In den Corona-Hoch-Zeiten haben wir 

gemeinsam gesungen. Vom Balkon 

und im Garten Abendlieder und im 

Advent Weihnachtliches. Das war 

schön! 

Die Petri-Kirche war für mich ein 

wichtiger Verkündigungsort. Sowohl 

für die Gottesdienste, die ich im Rah-

men meines Predigtdienstes dort mit 

Ihnen gefeiert habe als auch für 

Empfänge, Konzerte und Ausstellun-

gen, die dort stattfinden konnten. Die 

große Stärke der Petri-Kirche ist ihre 

gemeinschaftsstiftende Architektur 

und die Helligkeit. Die Ballettauffüh-

rung des jungen Ensembles von John 

Neumaier war unglaublich gut! Daran 

werde ich mich immer gerne erin-

nern. 

An jedem Montag haben wir als Mit-

arbeitende des Kirchenkreises in St. 

Petri die Woche mit einer Andacht 

begonnen. Das fehlt allen seit 

Corona sehr. 

In den 14 Jahren meiner Dienstzeit 

hat sich einiges verändert. Der Pfarr-

stellenplan hat sich der Gesetzeslage 

in unserer Nordkirche anpassen müs-

sen, das haben Sie in St. Petri ge-

spürt, wir haben Regionen gebildet 

und die Gemeinden üben das Mitei-

nander. Ja, wir werden weniger. Auch 

in Lübeck-Lauenburg. Doch nach wie 

vor können wir dankbar sein, für im-

mer noch gute Rahmenbedingungen, 

in denen es auch möglich ist, neues 

auszuprobieren und bewährtes zu 

halten. 

Am 16. Mai wird mein Nachfolger ge-

wählt. Wahrscheinlich ist das schon 

passiert, wenn Sie diese Zeilen le-

sen. Unsere Synode hat beschlossen, 

dass die Predigtstelle des Propstes 

der Propstei Hzgt. Lauenburg in Zu-

kunft der Ratzeburger Dom sein wird. 

Ich weiß, dass einige Gemeindeglie-

der von St. Petri darüber betrübt 

sind. 

Seit 2017 gehört der Ratzeburger 

Dom zu unserem Kirchenkreis und so 

war es folgerichtig, dass die Kathe-

drale mit regionaler Ausstrahlung ge-

eignet ist, Predigtstelle für den zu-

künftigen Propst zu sein. 

Für die Zukunft wäre es wunderbar, 

wenn es nicht mehr darauf ankommt, 

dass Gemeindegrenzen im Vorder-

grund stehen, sondern dass ein Ver-

ständnis wächst, dass wir miteinan-

der Kirche sind. Und dass der Ratze-

burger Dom „unser Dom“ ist. St. Petri 

wird immer eine besondere Rolle 

spielen, wenn es darauf ankommt 

Begegnung zu ermöglichen und Kunst 

und Kultur mit dem Evangelium ins 

Gespräch zu bringen. 
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Ich danke Ihnen für die Ratzeburger 

Zeit, für Begegnungen und Gesprä-

che, für Gastfreundschaft und ge-

meinsame Projekte. Wenn Sie am 

26.6.2022 um 15 Uhr mit mir im Rat-

zeburger Dom Gottesdienst feiern, 

freue ich mich! 

Bleiben Sie behütet. Bei uns in 

Schleswig-Holstein sagt man Tschüß. 

Und das ist ja eine Übersetzung von 

Adieu: geh mit Gott. 

Herzlichst Ihre 

Frauke Eiben 

Eine Ära an St. Petri geht zu Ende - 

Wir sagen Danke! 

Ein schönes Foto von beinahe histo-

rischem Wert mit Pröpstin Frauke 

Eiben, Bischof em. Karl-

Ludwig Kohlwage, Propst em. Dr. 

Hermann Augustin und Propst em. 

Peter Godzik entstand am 27. April 

2022 in unserer Stadtkirche St. Petri 

anlässlich des diamantenen Ordina-

tionsjubiläums von Herrn Dr. Augus-

tin.  

Als der „Kirchenkreis Herzogtum 

Lauenburg“ 1980 aus der „Landes-

superintendentur Lauenburg“ hervor-

ging, wurde aus der Amtsbezeich-

nung „Landessuperintendent“ der 

Propst und so gab es drei pröpstliche 

Personen im „Kirchenkreis Herzog-

tum Lauenburg.“ Herrmann Augustin 

wurde 1981 der erste Propst. Auch 

nach seinem aktiven Dienst hat er 

sich weiter umfangreich mit Rat und 

Tat, durch seine Verkündigung in 

vielen Gottesdiensten und sein Wir-

ken durch seine Veröffentlichungen, 

zuletzt durch das schöne St. Petri-

Buch, für unsere Gemeinde während 

seines Ruhestandes eingesetzt. Mit 

einem letzten Gottesdienst am 24. 

April hat er seinen Verkündigungs-

dienst nun offiziell beendet und wir 

sagen ihm und seiner Frau Renate 

von Herzen Danke!  

Nachfolger von Herrmann Augustin 

wurde Peter Godzik und auch er hat-

te noch einen doppelten Dienstauf-

trag für die Gemeinde St. Petri und 

© Foto Friedrich Ratzeburg, Melanie Stoltenberg  
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 den Kirchenkreis. Ab 2002 wurde 

diese spezielle Bindung an unsere 

Gemeinde durch einen Synodenbe-

schluss aufgehoben und trat 2008 mit 

der Wahl und Einführung von Frauke 

Eiben in Kraft. 2009 fusionierten zwei 

Kirchenkreise zum Kirchenkreis 

Lübeck-Lauenburg.  

Damit änderten sich natürlich auch 

die Bedingungen für das Pröpstin-

nenamt – der Predigtauftrag an St. 

Petri aber blieb. Und viele von uns 

erinnern sich sicher gerne an die 

Christvespern am Heiligabend, sonn-

tägliche Gottesdienste aller Art in St. 

Petri, aber auch in der Ansveruskir-

che, an das Reformationsjubiläum mit 

der Predigtreihe „Auf die Kanzel, fer-

tig, los!“, den Einsatz gegen Rassis-

mus und für Demokratie in unserer 

Stadt und im Kreis, die Eröffnung und 

Begleitung verschiedener Ausstellun-

gen, Lesungen und manches mehr. 

Durch das Engagement von Frauke 

Eiben und ihrem Mann für das Bil-

dungsprojekt „Die Kinder von Chika-

lamari“ in Indien kam Abhishek Kho-

sla als FSJler in unserer Kita und war 

dort und auch im Posaunenchor eine 

große Bereicherung.  

14 Jahre lang hat Frauke Eiben nicht 

nur den Kirchenkreis, sondern auch 

unsere Kirchengemeinde repräsen-

tiert und ihren Glauben und ihre 

Überzeugungen für uns alle hörbar 

und sichtbar gemacht. Auch ihr sa-

gen wir für ihren Dienst von Herzen 

Danke und wünschen ihr und ihrem 

Mann einen gesunden, gesegneten 

Ruhestand! 

Wiebke Keller 

Das ursprünglich für den 19. Juni 

geplante Gemeindefest wird in den 

September verschoben, genauer ge-

sagt auf den 4. September 2022. 

Denn dann wird unsere Kinder-

tagstätte 50 Jahre alt! Und das wol-

len wir zusammen feiern – mit einem 

Festgottesdienst in der Ansveruskir-

che, in der einmal alles mit der Kin-

derbetreuung begann und einem bun-

ten Programm für Jung und Alt im 

Gemeindehaus und natürlich in der 

Kita „Hand und Hand“! – Bitte vor-

merken! 

Wiebke Keller 

Gemeinsames Fest am 4. September 

Neuer Konfirmandenjahrgang 

Der nächste Konfirmandenjahrgang 

unserer Gemeinde hat begonnen. Der 

Unterricht findet statt immer Don-

nerstags von 16 - 17.30 Uhr im Ge-

meindehaus der Ansveruskirche. An-

meldungen sind noch möglich für al-

le, die im kommenden Frühjahr 14 

Jahre alt oder älter sind. Die Taufe 

ist keine Voraussetzung, sie kann 

nachgeholt werden. Nähere Informa-

tionen im Kirchenbüro oder bei 

Wiebke Keller, Tel. 8949638  

Wiebke Keller 



 

Juni  /  Ju l i  2022   G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i      Ausgabe 236   -   Se i t e  5

 

Wir gratulieren den Konfirmierten und  

wünschen ihnen Gottes Segen!  

V.l.n.r .: Leonie Baumgarten, Nick Swital la, Thea Bartels, Paul  Krause, 

Karina Schmidtke, Marlene Münchow  

© Foto Friedrich Ratzeburg, Melanie Stoltenberg  

V.l.n.r .: Daniel  Burmester, Benedikt Niemann, Jorik Ahrend, Jonas 

Schwanke, Colin von Kistowski, Tom Pfeifer, Maximil ian Hoppe,  Lisa 

Hickstein, Elena Hickstein  

© Foto Friedrich Ratzeburg, Melanie Stoltenberg  
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Liebe Gemeinde, 

mein Name ist 

Simone Ripke. 

Seit Mai 2022 bin 

ich Pastorin zu je 

25 Prozent in der 

Krankenhaus- und 

Altenheimseelsor-

ge in Ratzeburg. 

Meine Teilzeitstel-

le ist an die Ge-

meinde St. Petri 

angebunden. Stu-

diert habe ich in 

Rostock, Bern 

(Schweiz), Frank-

furt am Main. 

Ich komme frisch 

aus dem Vikariat. 

Meine letzten Prü-

fungen habe ich 

im März 2022 er-

folgreich hinter 

mich gebracht. Die 

Evangelisch-Luthe

-rische Kirchenge-

meinde St. Bartho-

lomäus in Witten-

burg (Kirchenkreis 

Mecklenburg) war 

meine Ausbildungsgemeinde. Mit 

meinen zwei Kindern lebe ich in Zar-

rentin. 

Mein Herzensthema war und ist im-

mer schon die Seelsorge. Im Matthä-

usevangelium sagt Jesus: Was ihr 

einem meiner geringsten Brüder und 

Schwestern getan habt, das habt ihr 

mir getan (Mt 25,40). Dieser Vers ist 

für mich wegweisend. Mir ist es wich-

tig, auch die im Blick zu haben, de-

nen es gerade nicht so gut geht, die 

hadern, die manchmal am Rande ste-

hen, die sich viel-

leicht auch ausge-

schlossen fühlen. 

Ihnen im Horizont 

des christlichen 

Glaubens zu be-

gegnen und zu 

begleiten, heißt 

für mich Seelsor-

ge. Dabei geht es 

mir nicht darum zu 

„missionieren“. Ich 

wünsche mir vor 

allem, dass sich 

mein Gegenüber 

im Gespräch 

ernstgenommen, 

wertgeschätzt und 

angenommen fühlt 

– genauso wie sie 

oder er ist. 

So ist es mir eine 

Freude, dass ich 

hier u.a. für Seel-

sorge und Gottes-

dienste verant-

wortlich bin: im 

DRK-Kranken-

haus, im DRK Se-

niorenheim, im 

Seniorenheim „Bei St. Petri“, im Se-

niorenhaus „Fürst Bismarck“. Außer-

dem werde ich von Zeit zu Zeit Got-

tesdienste in der Gemeinde St. Petri 

gestalten. Ich freue mich, Sie ken-

nenzulernen! 

Herzliche Grüße 

Ihre Pastorin Simone Ripke  

Kontakt: 

Pastorin Simone Ripke 

0176 1979 0245 

s.ripke@kirche-II.de 
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Was macht der Kirchengemeinderat? 

Im November dieses Jahres werden 

die Kirchengemeinderäte in der Nord-

kirche neu gewählt. Wissen Sie, was 

eigentlich alles zu den Aufgaben die-

ses Gremiums gehört? 

Der Kirchengemeinderat - kurz: KGR 

- ist das zentrale Leitungsgremium 

der Gemeinde. Die Mitglieder des 

Kirchengemeinderates, zu denen 

auch alle Pastorinnen und Pastoren 

gehören, tragen die Verantwortung 

für die Gemeinde. Ihre Aufgaben sind 

daher sehr vielfältig. 

Der Kirchengemeinderat: 

 verantwortet die Gestaltung des 

Gottesdienstes und weiterer Ge-

meindeaktivitäten 

 berät die Konzeption von Kinder-, 

Jugend- und Konfirmandenarbeit, 

Angebote für Senior:innen, Kir-

chenmusik und Bildung 

 kümmert sich um diakonische Ar-

beitsbereiche 

 fördert die kulturellen, sozialen und 

ökumenischen Beziehungen der 

Kirchengemeinde vor Ort 

 vertritt die Kirchengemeinde in der 

Öffentlichkeit 

 ist verantwortlich für die Verwal-

tung der Finanzen 

 verwaltet die kirchlichen Gebäude 

und Grundstücke und entscheidet 

über deren Nutzung 

 wirkt bei der Besetzung von Pfarr- 

und anderen Stellen in der Ge-

meinde mit und trägt die Personal-

verantwortung 

Weil die Aufgaben so vielfältig sind, 

ist es gut, wenn sich sehr verschie-

dene Menschen im Kirchengemeinde-

rat engagieren. Dort sitzt ein Hand-

werker neben einer Prädikantin, eine 

Pädagogin neben einem Kaufmann, 

der Rentner neben einer jugendlichen 

Pfadfinderin. Sie alle bringen ihr En-

gagement und ihre Kompetenzen ein, 

damit die Aufgaben gemeinsam be-

wältigt werden können und die Ge-

meinde lebendig bleibt. 

Quelle: Nordkirche 

 

Das Formular für einen Wahlvor-

schlag finden Sie zum Download auf 

der Homepage unter www.st -petri-

ratzeburg.de 
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Wir sind für Sie da:  

Montag bis Samstag: 10:00 bis 13:00 Uhr  

Montag und Mittwoch bis Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr  
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Flohmarkt an der Ansveruskirche 

Angeregt durch den Spen-

denflohmarkt im Dezember 

zugunsten der Krippen-

gruppe unseres Kindergar-

tens fand am 14. Mai ein 

Nummernflohmarkt an der 

Ansveruskirche statt. 

Eltern unseres Kindergar-

tens und andere Eltern 

konnten dort Baby- und 

Kinderkleidung, Schuhe 

und Spielzeug verkaufen, 

auch die Reste des Spen-

denflohmarktes wurden 

noch einmal angeboten. 

Dazu gab es Kaffee, Kuchen 

und kalte Getränke. Bei tro-

ckenem bis schönem Wetter 
konnten die Besucherinnen und Be-

sucher im Garten sowie im Gemein-

deraum stöbern, kaufen, klönen und 

Kuchen essen. 

Dem Kindergarten konnten aus dem 

Erlös rund 130 Euro übergeben wer-

den, für die Kindergottesdienstarbeit 

der Kirchengemeinde waren es 80 

Euro. Für einen ersten Flohmarkt-

Versuch ist dies bereits eine gute 

Summe, habe ich mir sagen lassen.  

Und ich wurde von mehreren Perso-

nen gefragt, ob wir noch einen weite-

ren Flohmarkt ausrichten werden – 

wer weiß? ;-). 

Mein besonderer Dank gilt den jun-

gen Helfern! Die jüngsten waren 4 

Jahre alt und fleißig wie die Großen.  

Anne-Judith Spangenberg 

3 unserer f leißigen Helfer übergeben 2 Bobbycars an Mit-

arbeiterinnen des Kindergartens. Der Erlös wird überwie-

sen  

Eindrücke vom Flohmarkt  



 

Ausgabe 236   -   Se i t e  14    G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i             Juni  /  Ju l i  2022 

 

G
o

tt
e

s
d

ie
n

s
te

 b
is

 A
n

fa
n

g
 A

u
g

u
s
t 

2
0

2
2

 

 5
. 

J
u

n
i 

P
fi

n
g

s
ts

o
n

n
ta

g
 

1
0

:0
0

 U
h

r,
 S

t.
 P

e
tr

i-
K

ir
c

h
e

 
m

it
 P

a
s

to
ri

n
 W

ie
b

k
e

 K
e

ll
e

r 

 6
. 

J
u

n
i 

P
fi

n
g

s
tm

o
n

ta
g

 

1
1

:0
0

 U
h

r,
 S

t.
 P

e
tr

i-
K

ir
c

h
e

, 
G

o
tt

e
s

d
ie

n
s

t 
m

it
 „

L
if

e
s

tr
e

a
m

“ 
a

u
s

 d
e

m
 D

o
m

: 
„J

u
b

il
ä

u
m

 1
0

 J
a

h
re

 N
o

rd
k

ir
c

h
e

“ 
m

it
 P

a
s

to
ri

n
 W

ie
b

k
e

 K
e

ll
e

r 

1
2

. 
J

u
n

i 
T

ri
n

it
a

ti
s

 
1

0
:0

0
 U

h
r,

 S
t.

 P
e

tr
i-

K
ir

c
h

e
 m

it
 K

ir
c

h
e

n
-C

a
fé

 

m
it

 P
a

s
to

r 
K

a
i 

F
e

ll
e

r 

1
9

. 
J

u
n

i 
1

. 
S

o
. 

n
. 

T
ri

n
it

a
ti

s
 

1
0

:0
0

 U
h

r,
 S

t.
 P

e
tr

i-
K

ir
c

h
e

 
m

it
 P

a
s

to
ri

n
 W

ie
b

k
e

 K
e

ll
e

r 

2
3

. 
J

u
n

i 
D

o
n

n
e

rs
ta

g
 

1
0

:0
0

 U
h

r,
 A

n
s

v
e

ru
s

k
ir

c
h

e
, 

A
b

s
c

h
ie

d
s

g
o

tt
e

s
d

ie
n

s
t 

fü
r 

d
ie

 S
c

h
u

lk
in

d
e

r 
d

e
r 

K
it

a
 

m
it

 P
a

s
to

ri
n

 W
ie

b
k

e
 K

e
ll

e
r 

2
6

. 
J

u
n

i 
2

. 
S

o
. 

n
. 

T
ri

n
it

a
ti

s
 

1
5

:0
0

 U
h

r,
 D

o
m

, 
V

e
ra

b
s

c
h

ie
d

u
n

g
 v

o
n

 P
rö

p
s

ti
n

 E
ib

e
n

 

1
8

:0
0

 U
h

r,
 A

n
s

v
e

ru
s

k
ir

c
h

e
, 

T
a

iz
é

g
o

tt
e

s
d

ie
n

s
t 

m
it

 P
rä

d
ik

a
n

t 
A

le
x
a

n
d

e
r 

S
p

a
n

g
e

n
b

e
rg

  

 3
. 

J
u

li
 

3
. 

S
o

. 
n

. 
T

ri
n

it
a

ti
s

 
1

1
:0

0
 U

h
r,

 A
n

s
v

e
ru

s
k

ir
c

h
e

, 
F

a
m

il
ie

n
k

ir
c

h
e

 
m

it
 P

a
s

to
ri

n
 W

ie
b

k
e

 K
e

ll
e

r 

1
0

. 
J

u
li

 
4

. 
S

o
. 

n
. 

T
ri

n
it

a
ti

s
 

1
0

:0
0

 U
h

r,
 S

t.
 P

e
tr

i-
K

ir
c

h
e

 m
it

 K
ir

c
h

e
n

-C
a

fé
 

m
it

 P
rä

d
ik

a
n

t 
A

le
x
a

n
d

e
r 

S
p

a
n

g
e

n
b

e
rg

 

1
7

. 
J

u
li

 
5

. 
S

o
. 

n
. 

T
ri

n
it

a
ti

s
 

1
0

:0
0

 U
h

r,
 S

t.
 P

e
tr

i-
K

ir
c

h
e

 
m

it
 P

a
s

to
ri

n
 E

li
s

a
b

e
th

 H
a

rt
m

a
n

n
-R

u
n

g
e

 



 

Juni  /  Ju l i  2022   G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i      Ausgabe 236   -   Se i t e  15

 

/ 
  

  
=

 G
o

tt
e

s
d

ie
n

s
t 

m
it

 H
e

il
ig

e
m

 A
b

e
n

d
m

a
h

l 
(m

it
 S

a
ft

) 
Ä

n
d

e
ru

n
g

e
n

 s
in

d
 m

ö
g

li
c

h
 

2
4

. 
J

u
li

 
6

. 
S

o
. 

n
. 

T
ri

n
it

a
ti

s
 

1
0

:0
0

 U
h

r,
 S

t.
 P

e
tr

i-
K

ir
c

h
e

 m
it

 K
ir

c
h

e
n

-C
a

fé
 

m
it

 P
a

s
to

ri
n

 M
ic

h
a

e
la

 E
h

ri
c

h
 

1
8

:0
0

 U
h

r,
 A

n
s

v
e

ru
s

k
ir

c
h

e
, 

T
a

iz
é

g
o

tt
e

s
d

ie
n

s
t 

m
it

 P
rä

d
ik

a
n

t 
A

le
x
a

n
d

e
r 

S
p

a
n

g
e

n
b

e
rg

  

3
1

. 
J

u
li

 
7

. 
S

o
. 

n
. 

T
ri

n
it

a
ti

s
 

1
0

:0
0

 U
h

r,
 S

t.
 P

e
tr

i-
K

ir
c

h
e

, 
p

la
tt

d
e

u
ts

c
h

e
r 

G
o

tt
e

s
d

ie
n

s
t 

 
m

it
 P

rä
d

ik
a

n
ti

n
 S

a
b

in
e

 S
tü

rz
e

r 

 7
. 

A
u

g
. 

8
. 

S
o

. 
n

. 
T

ri
n

it
a

ti
s

 
1

1
:0

0
 U

h
r,

 A
n

s
v

e
ru

s
k

ir
c

h
e

, 
F

a
m

il
ie

n
k

ir
c

h
e

 
m

it
 P

a
s

to
ri

n
 W

ie
b

k
e

 K
e

ll
e

r 

Ih
re

 N
o

ti
z
e

n
: 

 

W
ir

 f
e

ie
rn

 e
in

ig
e

 d
e

r 

G
o

tt
e

s
d

ie
n

s
te

 b
e

i 
g

u
-

te
m

 W
e

tt
e

r 
a

u
c
h

 h
in

te
r 

d
e

r 
K

ir
c
h

e
 u

n
te

r 
fr

e
ie

m
 

H
im

m
e

l.
 



 

Ausgabe 236   -   Se i t e  16    G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i             Juni  /  Ju l i  2022 

 



 

Juni  /  Ju l i  2022   G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i      Ausgabe 236   -   Se i t e  17

 

Prima KiRa  

Mit einer kleinen Feierstunde in der 

St.-Petri-Kirche ging am 8.4.22 die 

PrimaKiRa-Ferienwoche zu Ende, die 

die Ev. Familienbildungsstätte Ratze-

burg in Kooperation mit dem Rotary 

Club Ratzeburg erstmalig durchge-

führt und organisiert hat. „PrimaKiRa“ 

steht für „Prima Kinder in Ratzeburg“ 

und war für die gedacht, die von den 

vielen Einschränkungen der vergan-

genen Corona-Jahre besonders be-

troffen waren, die Kinder. Für 25 von 

ihnen, alle im Alter von 7 bis 11 Jah-

ren, wurde ein buntes Programm an 

fünf Tagen mit den Schwerpunkten 

Basteln, Malen, Sport, Musik und 

einem Ausflug vorbereitet. 

Mit ihren selbstgebastelten Nistkäs-

ten, Traumfängern und Gemälden 

zogen die 25 Mädchen und Jungen 

mit ihren Eltern von der St.-Petri-

Kirche glücklich nach Hause.  

PrimaKiRa war nach einhelliger Mei-

nung ein voller Erfolg: Iva (8) und 

Luis (9) von der Grundschule St. 

Georgsberg waren sich einig, „dass 

der Ausflug nach Hamburg zum Mini-

atur-Wunderland das tollste Erlebnis“ 

war. „Und die Spaghetti Bolognese, 

die es heute zu Mittag gab“, fügt Luis 

noch hinzu. Emma (8) war von der U-

Bahn in Hamburg fasziniert und Emily 

(10) nennt Basteln und Singen. Doch 

immer wieder hieß es auf die Frage, 

was das Schönste war, „einfach al-

les“. 

Jeder Tag stand unter einem beson-

deren Motto. Dabei entstanden die 

Nistkästen, wurden Siebdrucke ange-

fertigt, ein paar Fußballtricks trai-

niert, das PrimaKiRa-Lied eingeübt 

und eine kleine Trompete aus Gar-

tenschlauch und Trichter gebastelt. 

Ein Tag war für den Ausflug nach 

Hamburg verplant. 

Ein tolles Team bestehend aus den 3 

Teamern Christoph Buch, Manou Mi-

chaelis und Lana Macke, Kerstin 

Schroeder vom KSV, Ulrike 

Borghardt-Sohns und Wiebke Hagens 

vom Rotary Club sowie Christine Nol-

ze und Marion Behrens von der FBS 

Ratzeburg waren täglich für die 25 

Kinder da. Diese wurden von Rotary-

Clubmitgliedern unterstützt, die sich 

als Workshop-Leiter oder im Hinter-

grund als Köche und Küchenhelfer 

einbrachten. Alle waren sich nach 

der turbulenten Woche einig: Ratze-

burg hat tolle Kinder!  

Marion Behrens, 

Ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg  

25 Kinder erlebten turbulente Ferientage in der Evangelischen 

Familienbildungsstätte Ratzeburg.   

© Ev. Famil ienbildungsstätte Ratzeburg  
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TENÖRE4YOU Tour 2022 

Toni Di Napoli & Pietro Pato laden zum Mitsummkonzert ein  

Termin: Do 9. Juni 2022 

Beginn: 20:00 Uhr 
Auftrittsort: Stadtkirche St. Petri, Bar-

lachstraße 7, Ratzeburg 
Kartenvorverkauf: 

Ratzeburg: 

 Blumenhaus Fabinski, Am Markt 8  

 Wunderkiste, Möllner Str. 76  

 Buchhandlung am Markt, 

Am Markt 7 

Mölln: famila, Grambeker Weg 101  

Lübeck: Die Konzertkasse, Königstr. 

67 A oder Citti-Park Lübeck, Herren-

holz 14 

Oder ganz bequem online unter 

www.tenoere4you.de und bei allen 

Eventim VVK Stellen deutschlandweit 

www.eventim.de  

Eintritt: VVK: 19,50 € / AK 21,00 €  

Konzertinformation und Kartenbestel-

lung unter Tel: 01805 565 465 

Toni Di Napoli & Pietro Pato, einem 

großen Publikum bereits aus Fern-

sehauftritten in der ARD, RBB, WDR 

bekannt, laden alle Besucher - die 

Freude am Singen haben zu einem 

großartigen Konzert mit Liedern die 

jeder kennt, ein. 

Ein spektakuläres Programm, eine 

Mischung von ausgelassener Fröh-

lichkeit und berührenden Melodien  

Die Tenöre4you präsentieren selbst 

in diesem Konzert Lieder in perfekter 

Pop-Klassik Mischung mit grandio-

© Tenöre4you 
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sem, erstklassigem Live-Gesang in 

italienischem Gesangsstil.  

Phantastische Songs und eine elitäre 

Licht-Show mit den berühmtesten, 

legendären Welthits aus Pop, Klas-

sik, Musical & Filmmusik wie: YOU 

RAISE ME UP -CARUSO - VOLARE - 

MARINA - MY WAY - BUONA SERA - 

SO EIN TAG, SO WUNDERSCHÖN 

WIE HEUTE - LET IT BE - TITANIC -

THE CATS - AVE MARIA - PHAN-

TOM DER OPER - NESSUN DORMA 

- TIME TO SAY GOODBYE und viele 

mehr. 

Ein Erlebnis – Gänsehaut pur – dass 

alle Erwartungen übertrifft!  

Die Tenöre4you arbeiteten bereits 

auf großen Bühnen gemeinsam mit 

Künstlern wie Helmut Lotti, Kim Fis-

her, Tom Gaebel, Sandy Mölling, A-

nita & Alexandra Hofmann, und dem 

Filmorchester Babelsberg.  

Zahlreiche Show Auftritte machten 

den Namen Tenöre4you deutschland-

weit bekannt 

Seit nun mehr als 10 Jahren entwi-

ckeln und präsentieren die Tenöre4y-

ou ihr stilvolles und fabelhaftes Gala-

Konzertprogramm in ganz Deutsch-

land und benachbartem Ausland.  

Mit den besten Grüßen aus Köln  

Tenöre4you  

Wir bekommen einen Kindergottesdienst  

Liebe Kinder, 

nach den Sommerferien wollen wir in 

unserer Gemeinde einen Kindergot-

tesdienst anbieten. Wir wollen Ge-

schichten aus der Bibel kennenler-

nen, gemeinsam singen und spielen 

und Gott begegnen. 

Einmal im Monat treffen wir uns, 

während die Erwachsenen im Got-

tesdienst in der Kirche sind. Das ers-

te Mal wollen wir uns am Sonntag, 

den 21. August, zuerst in der Kirche 

treffen, dann gehen wir zusammen in 

das Petriforum. 

Ihr solltet mindestens 4 Jahre alt 

sein, eine Stunde gut ohne eure El-

tern auskommen und mit uns reden 

können. Und vielleicht haben eure 

Eltern ja Lust, ab und zu mitzuhel-

fen. 

Eure Anne-Judith 

Liebe Eltern, liebe Interessierte,  

nach den Sommerferien wollen wir in 

unserer Gemeinde einen Kindergot-

tesdienst anbieten. Parallel zum re-

gulären Gottesdienst wollen wir mit 

den Kindern spielerisch biblische 

Texte entdecken. Hierfür suchen wir 

noch Helfer! 

In Teams von 2-3 Personen wollen 

wir einmal im Monat den Kindergot-

tesdienst durchführen, dazu kommen 

etwa 3 Planungstreffen im Jahr. Das 

erste Treffen findet am Mittwoch, 10. 

August (Achtung, in den Sommerferi-

en), um 17:30 im Ansverushaus statt, 

der erste Kindergottesdienst am 

Sonntag, den 21. August. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte 

bei Pastorin Wiebke Keller, Tel: 

8792866. 

Anne-Judith Spangenberg und 

Wiebke Keller 
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Familienpaten gesucht! 

„Heute bin ich wieder bei meiner 

„Patenfamilie“. Ich freue mich schon 

auf die Zwillinge! Einmal in der Wo-

che besuche ich sie nachmittags und 

betreue sie bis die Eltern nach Hause 

kommen. Die Mädchen sind fast 2 

Jahre alt und es ist nicht immer ein-

fach, beiden gerecht zu werden. 

Wenn das Wetter gut ist, gehen wir 

nach draußen in den Garten oder in 

den nahegelegenen Wald. Bei 

schlechtem Wetter lesen wir ein Buch 

oder toben gemeinsam im Kinderzim-

mer. Danach machen wir es uns bei 

einer kleinen Stärkung gemütlich. 

Wenn Mutter oder Vater nach Hause 

kommen, erzählen wir, was wir erlebt 

haben. Die Kinder verabschieden 

sich mit strahlenden Augen und win-

ken mir nach. So gehe ich dann ein 

wenig erschöpft aber ganz erfüllt 

nach Hause.“ (Vera S., Familienpatin 

aus Ratzeburg) 

Unsere 42 Stunden umfassende Qua-

lifizierung, die Sie mit praktischen 

Fallbeispielen, rechtlichen und päda-

gogischen Grundlagen, Erster-Hilfe-

am-Kind und vielem mehr auf Ihr Eh-

renamt vorbereitet, beginnt am 

20.08.2022.  

Da Familienpaten im gesamten Kreis-

gebiet aktiv sind, findet die Qualifi-

zierung abwechselnd in Ratzeburg 

und Schwarzenbek statt, so dass alle 

Teilnehmer*innen der Weiterbildung 

mal einen weiteren und mal einen 

kürzeren Anfahrtsweg haben. Es wer-

den, wenn möglich, Fahrgemein-

schaften gebildet und die Fahrtkos-

ten werden erstattet.  

Nach Abschluss der Qualifizierung 

sind Sie bestens vorbereitet auf den 

Einsatz in ‚Ihrer‘ Patenfamilie, der 

durch regelmäßige Supervisionen 

begleitet wird. 

Möchten Sie sich unverbindlich infor-

mieren oder benötigen Sie weitere 

Informationen, um sich besser vor-

stellen zu können, wie das Ehrenamt 

einer Familienpatin/eines Familienpa-

ten aussehen könnte?  

Dann melden Sie sich doch einfach 

bei mir – ich freue mich auf Ihren 

Anruf! 

Julia Beckmann 

(Koordination Familienpat*innen)  

 

 

Ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg  

Telefon: 04541-5262 

Mail: info@fbs-rz.de 

Homepage: www.fbs-rz.de/

familienpaten/ oder 

www.familienpaten-im-herzogtum.de  
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Ein Konfirmationsgottesdienst mit vielen Teilnehmenden, gemeinsamen Liedern dem 

Posaunenchor und Gesangbei trägen von Carolin Koop – al len Betei l igten ein herzl iches 

Dankeschön!  

An alle Kinder zwischen 8 und 12 Jahren:  

Pfadfinder – es geht weiter!!! 

Wir freuen uns sehr darüber, dass 

Petra und Martin Maack aus Krumm-

esse die Ziethener Pfadfindergruppe 

wiedereröffnet haben. Wir wollen 

gemeinsam alte Pfadfinderspuren 

und -Schätze in der Gemeinde wie-

derentdecken, Pfadfindertugenden 

pflegen, gemeinsam Spaß haben 

auch mal das ein oder andere Stock-

brot am Feuer braten und vieles 

mehr erleben, was Pfadfinder sein 

ausmacht.  Die Pfadfinder treffen 

sich immer samstags von 10 Uhr bis 

11:30 am Pastorat in Ziethen, Kirch-

straße 21. Wir freuen uns auf Euch 

und wollen unsere Ideen und unser 

Pfadfinder sein mit Euch teilen! Gut 

Pfad! 

Wolfgang Rogge 
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Familiennachrichten aus der Gemeinde St. Petri  

Bitte geben Sie im Kirchenbüro Bescheid, wenn Sie bei Amtshandlungen keine 

Veröffentlichung in den Familiennachrichten wünschen.  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die Familiennach-

richten nicht im Internet. Bitte schauen Sie in die Printausgabe des Ge-

meindebriefs. 
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  Gottesdienste1
 

St. Petri-Kirche 2., 3., 4. und ggf. 5. So im Monat  

Ansveruskirche 1. So im Monat, Familienkirche; 

 4. So im Monat, Taizégottesdienst;  

Familienkirche
5
 1. So, 11.00 Uhr, Ansveruskirche2, 

 anschließend gemeinsamer Imbiss  

Taizégottesdienst 4. So im Monat, 18.00 Uhr, Ansveruskirche 2 

Seniorenwohnsitz (SWR) Do, 19.00 Uhr, Abendgottesdienst  

 

  Singen und Musik 

Chor
5
 Di, 19.45 Uhr, Ansveruskirche2 

Posaunenchor
5
 Mi, 19.00 Uhr, Ansveruskirche2 

Jungbläser
5
 Kontakt: Michael Buffo, Tel. 0176 19 79 02 77  

 Mail: mbuffo@kirche- l l.de 

 

  Für Kinder und Jugendliche 

Konfirmandenunterricht Informationen bei Pastorin Wiebke Keller,  

 Tel. 8949638 

Pfadfindergruppe Sa 10 - 11.30 Uhr am Pastorat in Ziethen, 

 Kirchstraße 21 

 

  Bibel - Glaube - Leben 

Arbeitskreis Esperanza Di (14-täglich),18.00 Uhr, Schrangenstraße 3  

 

  Für Senioren 

Begegnungsstätte Mi, 15.00 Uhr, Jugendcafé4 

Seniorentreff Letzter Mi im Monat, 15.00 Uhr, Petri-Forum4 

Spielenachmittag 1. + 3. Mi im Monat, 15.00 - 17.00 Uhr, 

 Ansveruskirche2 

Gemeindegruppen im Überblick 
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Impressum: Der Gemeindebrief der Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg wird her-

ausgegeben im Auftrag des Kirchengemeinderats. Redaktion: Rainer Schetelich; Pasto-

rin Wiebke Keller, Mechower Straße 4, 23909 Ratzeburg. Druck: GemeindebriefDrucke-

rei. Beiträge bitte an: w.keller@st -petri-ratzeburg.de  

Der Gemeindebrief erscheint sechsmal im Jahr und wird kostenlos an alle Haushalte im 

Bereich Ratzeburg-Insel und Vorstadt verteilt. Höhe der Auflage: 4.550. 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausg. August / September ‘22) 

ist der 27. Juni 2022. 

 

  Weitere Angebote 

Café Kunterbunt  Di + Do, 9.30 - 11.30 Uhr, Ansveruskirche2 

Besuchsdienste Bitte wenden Sie sich an die Pastorin  

Kirchenlotsen Dagmar Alsen,  8 67 03 98 

Hospiz-Gruppe Rz-Mö  0174 / 175 53 33 

Interkulturelles Mutter-Kind-Café mit Deutschkurs5 
 Montag 15.00 - 17.00 Uhr, FBS Marienstr. 7  

 

Erläuterungen:  

1 
i . d. Regel bitte beachten Sie den Gottesdienstplan

2 
Ansveruskirche: Mechower Straße 4  

3 
Jugendcafé: Schrangenstraße 3 

4 
Petri-Forum: Am Markt 7 

5 
nicht in den Ferien 

Der Spielenachmittag macht Som-

merpause im Juli und Anfang August. 

Am 17. August geht es wieder los: 

Um 15 Uhr im Gemeindehaus der 

Ansveruskirche mit Spiel und Spaß, 

Kaffee und Kuchen, Gemeinschaft 

und guten Gesprächen!  

Wiebke Keller 

Spielenachmittag 

2. Juli, 10.00 bis 15.00 Uhr . Mit 

Kaffee und Kuchen.  Anmeldung 

ab Montag,  6. 6. per E-Mail 

dagmar.alsen@web.de  

Wiebke Keller 

Flohmarkt im Gemeindehaus Ansveruskirche:  
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Wir sind für Sie da 
Kirchenbüro: 
Iris Reiter, Schrangenstraße  3,  89 17 65 ,  840 94 80. 
Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 10 - 12 Uhr, Donnerstag 16 - 18 Uhr, 

kirchenbuero@st-petri-ratzeburg.de. 

Pastorin Wiebke Keller, Mechower Straße 4,  879 28 66, 
w.keller@st-petri-ratzeburg.de. 

Seniorenheime und Krankenhaus:  
Pastorin Simone Ripke 0176 197 902 45, s.ripke@kirche-II.de. 

SWR und HPR: 
Pastor Wolfgang Rogge, Kirchstraße 21, 23911 Ziethen,  82 60 8,  7552, 

kgziethen@kirche- l l.de. 

Vakanzvertretung: 
Pastor Andreas Wegenhorst, Alte Dorfstr. 28, 23883 Sterley,  04545 244, 

awegenhorst@kirche- l l.de. 
Pastor Jakob Henschen, Dorfstraße 20, 23911 Mustin,  4546 808 93 89,  

pastor.henschen@kirche-seedorf-mustin.de. 
Domprobst Gert Axel Reuß, Domhof 35,  3406, 

gertaxel.reuss@ratzeburgerdom.de:  

Kantor und Organist: 
Martin Soberger,  29 02,  89 18 85, 

msoberger@t-online.de. 

Kindergarten St. Petri: 
Andrea Krumkühler (Leiterin), Hasselholt  22,  8 29 57, 

st.petri-kita-rz@kirche- l l.de. 

Küster der St. Petri-Kirche: Ingo Nimtz, 0176 4708 56 08. 

Küsterin der Ansveruskirche: Kerstin Buck  3110. 

Friedhof Seedorfer Straße: 
Kay Lühmann (Leiter),  8 33 18,  8 32 08, 0160 235 48 99, 

friedhof.stpetri@t-online.de. 

Ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg: 
Christine Nolze, Marion Behrens; Marienstr. 7,  5262, Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do 9.00 - 12.00, Mi 14.00 - 16.00 Uhr, ev.fbs.rz@t-online.de. 
 

Spendenkonto:  

IBAN: DE85 2305 2750 0086 0305 90  

BIC: NOLADE21RZB 

Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

Stichwort St. Petri Ratzeburg  

 

Im Internet finden Sie uns unter:  

www.st-petri-ratzeburg.de 


